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Dr R Nachtigal
in der Gesellschaft für Erdkunde

Seit dem Bestehen der Berliner Gesellschaft für Erd
kunde füllte die Räume des Vereinshauses Urania wohl
kaum eine reichere und glänzendere Gesellschaft als dies in
der letzten Sitzung der Fall war Da sah man den Kul
tusminister Dr Falk neben dem Erbprinzen von Meiningen
den Pros Kirchhofs neben dem Präsidenten des Reichskanz
leramts den General von Holleben neben von Bülow den
Marineminister von Stosch neben dem General Konsul
Sturz den Abg Dr Petri neben seinem Kollegen Peter
Reichensperger kurz Mitglieder der obersten Staatsver
waltung Fachgelehrte Geneiäle Mitglieder der Lanvesver
tretung Studenten und sogar Damen drängten sich schaa
renweise in den Saal und auf die Galerieen um den Vor
trag jene Mannes zu hören der länger als fünf Jahre in
Ländern zugebracht von denen die civilisirte Welt sagen
konnte daß fie gleich der Höhle des Löwen die Spuren von
Europäern zngte welche hineinwanderten aber nicht eine
einzige die wieder herausführte

Der Vorsitzende des Verein Frhr v Richthofen gab
bei der Eröffnung der Sitzung diesem Gefühl Ausdruck
indem er in kurzer Ansprache erwähnte die Berliner Ge
sellschaft für Erdkunde dürfe stolz sein Herrn Dr Nachtigal
als Ehrenmitglied zu den ihrigen zu zählen denn lange
Jahre habe dieser Forscher Gefahren Trotz geboten denen
andere Mitglieder des Vereins zum Opfer fielen Dr Nach
tigal habe Länder erforscht welche vorvem der Fuß keines
Europäers je wieder verlassen er habe den nördlichen
Kontinent Afrikas von Tripolis bis zum Süden der Ba
girmi Länder vom Nil bis über Kukana hinaus aufge
schlossen

Zu Ehren des heimgekehrten ruhmgekrönten Forschers
bittet der Vorsitzende die Anwesenden sich von ihren Plätzen
zu erheben

DaS Auditorium thut dies nicht allein eS bricht in
stürmische Beifallsbezeugungen aus

Dr Nachtigal beschreitet die Tribüne
Ehe ich den Bortrag des verdienten Forschers in ganz

kurzen Zügen wiedergebe möchte es angezeigt sein wenige
Worte über Dr Nachtigal Vergangenheit wie seine äußere
Erscheinung zu sagen Richard Nachtigal ist zu Eichstedt
bet Stendal woselbst sein Vater eine Pfarrstelle bekleidete
geboren Da der Vater früh verstarb so zog die Mutter
eine durch die hervorragendste wissenschaftliche Bildung wie
durch Herzensgüte und Energie gleich ausgezeichnete Frau
nach dem benachbarte Stendal damit ihre beiden Söhne
dort das Gymnasium besuchen könnten Der ältere Richard
berechtigte in der Jugend vermöge seiner geistigen Entwicke
lung zu nicht besonders großen Hoffnungen er wurde viel
mehr durch seinen jüngeren Bruder vollkommen überstrahlt
welcher eine so erstaunliche Begabung zeigte daß ihn die
Gymnasiallehrer als eine Art von Wunderkind betrachteten
Leider starb dieser zu so glänzenden Hoffnungen berechti
gende Knabe schon im Alter von zehn Jahren Richard
widmete sich in Berlin Halle Würzburg und Greisswald
dem Studium der Medizin und seine Kommilitonen rühm
ten ihm nach daß er der flotteste Bursche und genialste
Präses sei grämliche Professoren dagegen wollten ihn im
Kolleg sehr häufig unterteilen gesehen haben die nicht da
waren Sein erstaunlicher Muth seine unbezähmbare Un
ternehmungslust fanden erst im glühenden Sande Afrikas
ihre Bahn und hier überflügelte der lustige Studio alle
seine Vorgänger

Dr Nachtigal steht heute im Alter von etwa Jah
ren sein Wuchs ist schlank obgleich er nicht über Mittel
größe hinausragt seine Hände und Füße erscheinen klein
und zierlich wie die einer Dame nur Brust und Schultern
find breit und kräftig und auf diesem Sockel ruht ein in
teressanter Kopf mit breiter Stirne welligem kurzgeschnit
tenen Haar und glänzenden stahlgrauen Auge Den Mund
bedeckt ein langer dunkler Schnuribart der seinem äußeren
Menschen einen fast militärischen Charakter verleiht Das
Gesicht ist gebräunt und erscheint fast wie auS Bronze ge
gossen Dr Nachtigal spricht rasch aber leise und wird
leider nicht selten unverständlich Ihm so wenig wie den
meisten anderen deutschen Reisenden ist die Gabe völlig
klarer Auseinandersetzung beschicken vielleicht auch kämpfte
er unter dem Druck einer mächtigen Erregung oder jener
Befangenheit welche die Folge einer 5jährigen Entwöhnung
der Muttersprache ist

Dr Nachtigal begann seinen kurzgidrängten Reise
bericht mit der bescheidenen Erklärung daß er kein Spezial
gelehrter sei Vielleicht hätte er sich nicht zu diesem Un
ternehmen entschlossen wenn solche Reisen öfter unternom
men würden Da dies aber nicht geschehe so sei er als
Pionier in jene ungekanvten Länder vorgedrungen und be
trachte seine Forschungen nur als eine Vorarbeit Als
Ueberbringer der Geschenke unseres Kaisers an den Sultan
Omar von Bornn der sich gegen Barth Vogel und von
Benrmann freundlich erwie und in seiner Eigenschaft als
Arzt habe er auf einigen Schutz gerechnet und im Laufe
seiner langen einsamen Wanderungen sei er zu der Einsicht
gekommen daß Jsolircheit und Mittellosigkeit ihm Dank
barkeit gegen das Schicksal auferlegten denn der arme ver
einzelte Reisende errege weniger den Argwohn der wilde
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Stämme und könne in seiner Hilflosigkeit eher auf Mit
leid rechnen als große und wohlausgerüstete Expeditionen

Im Februar des Jahres 1869 reiste Dr Nachtigal
von Tripolis ab und begab sich von da nach dem südwärts
gelegenen Fesan In Murzuk einem elenden halbzerstör
ten Fieberloch wartete er auf Karavanen welche ihn nach
Bornu führen sollten allein nur selten gehen Mitglieder
einer Sekte der Tripolitaner dahin Endlich als seine Un
geduld erschöpft brach er nach dem Lande der Tippu S aus
und unternahm jene gräßliche Reise nach dem westlich ge
legenen Gebirgsstrich auf welcher er beraubt wurde noch
ehe er zum König kam Die fanatische grausame Bevölke
rung unterwarf ihn den gräßlichsten Folterqualen berieth
wochenlang wie fie ihn hinrichten sollte ließ ihn alle Qua
len des Hungers und Durstes erdulden bis es ihm end
lich gelang zu entweichen Im Monat Dezember gelang
seine Flucht und als er in Murzuck wieder anlangte dauerte
es monatelang ehe er über seine geschwollenen Füße wieder
einen Schuh ziehen konnte und sein Magen wieder zu ver
dauen im Stande war

Auf diesem ersten Zug hatte Dr Nachtigal seine Kon
stitution erprobt und das Land so weit kennen gelernt daß
er manche geographische und ethnographische Lücke in unse
rer Kenntniß dieser Felsenstrtche zu ergänzen vermochte
Im Frühjahr I87V sehen wir den kühnen Forscher schon
auf dem Wege nach Bornu welcher direkt südwärts führt
und viele Brunnen hat Die Strecke von Murzuk bis zu
den Tippu S beträgt etwa 24 Tagereisen die nach Bornu 45
Das weit ausgedehnte und ziemlich bevölkerte Reich Bornu
liegt westlich vom Nil und den von Dr Schweinsurth auf
geschlossenen Ländern An seinen Grenzen befindet sich der
Tsadsee dessen Wasser sehr süß und fischreich ist Das
Niveau dieses Sees steigt im Herbst kontinuirlich bis zum
November dann sinkt die Fluth wieder so daß sich die
Konturen des Sees fortwährend verändern Als vr Nach
tigal im Juli 1870 in der am Tsadsee gelegenen Residenz
Kuka des Sultans von Bornu anlangte entledigte er sich
des Auftrages des deutschen Kaisers und erfreute sich einer
gastlichen Ausnahme

Ein Krieg der Wadai Völker mit den Bagirmi S ver
hinderte Nachtigal s Weiterreise und so blieb er in Bornu
um Sprache und Geschichte der Bewohner dieses Landes zu
studiren Im folgenden Jahre kamen Araber von Kanem
mit Kameel Ladungen von Datteln auf den Markt und er
beschloß mit diesen das im Osten gelegene Land der
Borgu s zu besuchen Wer in jenen Gegenden fortkommen
will muß sich den Raubzügen arabischer Karawanen an
schließen und Dr Vogel wäre nicht so elend ermordet
worden hätte er sich unter den Schutz dieser gesürchteten
Banditen gestellt

Nachtigal zog zehn Monate mit diesen Räubern ohne
Treu und Glauben herum und die Drangsale welche er
bei ihnen erlebte spotten jeder Beschreibung Das Land
Borgu hat einen sterilen mit Kalk bedeckten Boden an
vielen Stellen zeigen sich Graniterhebungen Zehn Oasen
mit Dattelwäldern und etwas Getreideboden dienen den
Bewohnern zum Aufenthalt und hier fristen fie das denk
bar elendeste Dasein Alle drei Jahre erscheinen die räu
berischen Araber in den Oasen lassen sich mit ihren Last
thieren häuslich nieder und verlangen die ganze Dattelernte
die fie dann nach Bornu schleppen Von diesem Stand
quartier aus unternehmen fie dann Raubzüge gegen die
Wadaistämme

Sind endlich die arabischen Banditen au Borgu fort
so stürmen die racheschnaubenden Wadaistämme ins Land
und massakriren alles was ihnen vor die Klinge kommt
Die elenden Bewohner BorguS haben also so lange die
Araber da sind Schutz aber nichts zu essen sind diese
fort so haben sie zu essen schweben aber in der fortwäh
renden Angst todtgeschlagen zu werden Die Gründer
des Reiches Bornu stammen aus Jemen waren also Ara
ber die vor 1WV Jahren ins Land kamen Erst war
Kanem der Sitz des Reichs und seine Bewohner nannten
sich Kanembus Später zogen Stämme gegen Süden und
mischten sich mit den Heiden Diese nannten sich Kanuri
Lichtbringer weil sie den Islam in das finstere Heiden

thum hineintrugen sie wurden aber von dem strenggläubi
gen Kanembu der den Umgang mit Heiden mied verachtet
Im 14 Jahrhundert wurde der Schwerpunkt des Reiche
von Kanem ach Bornu verlegt Im 16 Jahrhundert
stand Borvn auf dem Höhepunkt seiner Macht von da ab
verfiel es

Die Bewohner des Landes bestehen heute ans Ka
nembu Kanuri Tippu und nomadifirenden Araberstämmen
fast alle sind lebhaft unternehmend aber auch falsch und
feig Es wird viel Getreide Reis Erdnüsse und Taback
aus der Bodenkultur gewonnen die Akazie und Palm der
Butterbaum und die Tamarinde gedeihen sehr wohl Eine
reiche Thierwelt lebt in und um den Tsadsee Fische und
Antilopen giebt es hier in Masse und auch die Büffelheer
den finden die angenehmsten Existenzbedingungen am See
ufer vor

Der Sultan Omar von Bornu ist Kl Jahre alt
treu ehrenhaft aber schwach so daß er seine Unterthanen
vor Erpressungen nicht zu schützen vermag und der Handel
allmählich dem gänzlichen Verfall entgegen geht Fände
das Reich einen energischen Beherrscher so würde es
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ihm leicht werden seine frühere Machtstellung wieder zu
erobern

Im Jahre 1872 trat Nachtigal von dem alten Sul
tan mit Lastthieren und Verrathen reich ausgerüstet die
Reise nach dem südlich gelegenen Bagirmi an Dieses
Land trat erst vor drei Jahrhunderten in die Völker
geschichte ein Der Sulta Abvcrrahman ein unsittlicher
Fürst hatte die muhamedanischen Sitten derart mit Füßen
getreten daß er seine eigene Schwester heirathete In
Folge dessen entstand ein langwieriger Bürgerkrieg die
Wadaistämme mischten sich in den Handel und der Sultan
Abderrahman gerieth in die ärgste Bedrängniß I Folge
dieser politischen Verhältnisse reiste Nachtigal diesmal en
ssranä ssiANkur als großer Herr Die dem Fürsten
treue Bevölkerung sah in dem einfachen Reisenden den von
Bornu gesandten Retter so wurde er in Somrei der
Sultan hatte die Hauptstadt Masenja verlassen in feier
licher Audienz empfangen

Dr Nachtigal betrat hier eine ganz neue Welt Die
schwarzen oder bronzefarbenen Männer schmücken den nack
ten Körper höchstens mit einem Katzenfell die Frauen ahmen
das Beispiel der Mutter Eva nach wodurch fie in der ange
nehmen Lage sind ohne jeden Kostenaufwand ihre Toilette
zu wechseln Das Volk ist schön und wohlgeformt nur die
mit Zierrath versehenen Lippen und durchlöcherten Nasen
entstellen ihr Gesicht

Die Vegetation des Landes ist geradezu entzückend
Majestätisch unv üppig erheben sich die dunklen Wälder
in wunderbarer Form uno Farbenpracht Das Land ist
reich an Ziegen und kleinen Pferden Die letzteren werden
von den Eingeborenen ohne Sattel und Zügel geritten und
gehen fast nie Schritt Der König von Bagirmi ließ
seinen Gast nach kurzem Aufenthalt in das Lager seine
Gegners Ali hinüber eekorurrn und der Gegenkönig berei
tete Dr Nachtigal einen phantastischen wahrhaft könig
lichen Empfang Leider täuschte sich der König in dem
vermeintlichen Abgesandten Bornu S eben so sehr als dieser
in ihm Der bestialische Haß und unersättliche Rachedurst
der kriegführenden Stämme verwandelte das Paradies von
Bagirmi bald in ein Thal des Jammers Auf den Raub
zügen der Wavais gingen die Hütten in Rauch und Flam
men auf

Die Männer wurden in grausamster Weise abge
schlachtet Kinder und Weiber wie Thiere mit Joch und
Kette aneinander gekoppelt und in ven Gklavenpserch ge
trieben Das Schicksal dieser armen Gefangenen ist ge
radezu erbarmungswürdig Durch Krankheiten der Kraft
beraubt ohne Pflege und mit dem Heimweh in der Brust
werde die langen Sllavenzüge bei glühender Sonnenhitze
durch die schattenlosen Länder gepeitscht Sterbende und
Berichmachlenoe giebt man den Geiern und Hyänen preis
oder der Treiber öffnet sein Messer und schneidet ihnen
die Kehl durch

Die schwarze Waare ist spottwohlfeil Ein Kind un
ter sieven Jahren kaust man für ein Baumwollhemde etn
starker Mann lostet 5 Thaler uno nur der Preis eines
hübschen Mädchens richrel sich nach dem Geschmack des
Llebhadero L l diesen Sklavenzügen gellt ewig der Schrei

Vorwärts durc die Reihen wer diesem Ruf nicht fol
gen kann verfällt dem Tooe die grauiame Vorwärts
der unbarmherzigen Treiber vergißt keiner der es einmal
gehört hat

Die Gefangenen welche entwische können flüchte
sich in die vuntlen Wälder und klettern sobald sie verfolgt
werden in o e Wipset der Bäume Muberijche Araber
macheu sich dann das Vergnügen die Unglücklichen gleich
Eichkatzcyrn heradzujchießen und auch Dr Nachtigal S Ge
orge ließ sich da Vergnügen an diestr Men chenjago nicht

nehmen

Der König von Wadai ahm über 5VW Bagimirskla
ven mit in sein Reich wo fie als Weber Schmiede und
Töpfer ihm gute Dienste leisteten

Auf dem Rückwege ach Bornu hatte Dr Nachtigal
große Mühsale zu überwinden seine Lastthiere starben da
hin er selbst litt so stark an Diarrhöe daß er zu Grunde
zu gehen vermeinte Glücklicherweise erholte er sich in
Kuka rasch und als im Winter ein Beamter des Königs
von Wadai nach Bornu kam ging er mit diesem im März
1873 nach den Grenzen jenes unbekannten Reiches Ka
ravanen brauchen zu dieser Reise in der Regel 38 bis 4V
Tage Ein Theil des Landes wird nur von nomadifiren
den Arabern durchstreift Der Fittrefne besitzt fette Ufer
strecken allein trotz der Fruchtbarkeit deS Bodens wird das
Land wegen der bösen Fliegen und Mücken von allen grö
ßeren Thieren gemieden selbst die Antilope weicht diesen
Grasplätzen aus und so sehen sich die ausgehungerten Lö
wen nur noch auf den Menschenraub angewiesen Die
geographische Ausdehnung Wadais beträgt 3 Breite und
4 Längegrade

Der Norden hat Strauße der Süden Elfenbein auch
das zweihörnige Rhinozeros zeigt sich hier sehr häufig Die
Industrie ist hier viel geringer entwickelt als bei irgend
einem muhamedanischen Volke DaS Land hat 3 Export
wege um Federn Elfenbein und Tamarinde auszuführen
Gegen die Mitte des 17 Jahrhunderts trat Wadai erst
als geordneter Staat aus Unter dem vorigen grausamen
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Despoten welcher 26 Jahre lang regierte wurde Dr Vogel
getödtet

Sein Sohn der jetzige Sultan Ali ist ein energischer
Mann und nach unseren Begriffen grausam allein seine
Slrenge wird durch die Trunksucht und erschreckende Bru
talität sein r Unterthanen herausgefordert Sultan Ali
hat der Landesfitte gemäß alle seine Brüder Vettern und
andere Verwandte welche auf ven Thron spekuliren könn
ten blenden lassen Dieser Despot wie sein Kollege von
Bagirmi besitzen jeder ca 3000 Frauen die bei dein Einen
des Königs Geliebte bei dem Andern Süße genannt
werden

Sultan Ali bot Dr Nachtigal an seine Länder zu be
reisen allein Schwermuth und Heimweh ließen diesen an
die Heimkehr denken

Ein unerwartetes Ereigniß trat diesem Vorhaben ent
gegen In Darfur starb plötzlich der König Nun ist in
jenen Ländern die Thronfolge durch keine besonderen Ge
setze geregelt zumeist ernennt der Sterbende seinen Nach
folger Der König von Darfur hatte seinen jüngsten Sohn
zum Erben seines Thrones bestimmt da aber auch andere
Prätendenten auftraten so schloß sich das Land 3 Monate
lang hermetisch von allem Verkehr nach Außen ab dann
erst erfuhren die Nachbarstaatm daß der jüngste Sohn er
nannt sei

Während dieser Thronregulirungszeit ging Dr Nach
tigal nach dem Süden leider zur Regenzeit er erforschte
den Lauf einiger Flüsse eekrankte abermals und als die
Nachricht kam daß Darfur wieder offen sei brach er im
Januar 1874 zum Rückzug aus

In Darfur wurde unser Reisende von den Großwür
denträgern des Reiches aufgegriffen Diese dunklen Ehren
männer meldeten ihrem jungen König Brahim daß sie
einen Spion erwischt und die Absicht hätten diesen ge
räuschlos verschwinden zu lassen Der neue Regent w es
dieses Ansinnen energisch von sich ab In jener Zeit
langte ein Empfehlungsschreiben des Khedioe von Eghpten
beim Sultan in Darfur an worin dieser den vr Nachti
gal dringend seinem Schutze empfahl Der Sultan freute
sich herzlich über dies Schreiben und empfing den Gefange
nen mit großer Auszeichnung Von einer Erforschung
Darsnr s mußte Dr Nachtigal aus dem Grunde Abstaud
nehmen weil die sanatische Bevölkerung in ihm immer noch
einen Spion sah und ihn in feindseligster Weise bedrohte
Das Klima ist in diesem Lande um seiner Bodenerhebung
willen ziemlich gesund

Darfur produzirt viel Honig Taback Tamarinde c
Früher fand man auch Antimon allein heute denkt Nie
mand mehr daran die Gruben auszubeuten Die Haus
thiere dieses Volkes wie Schafe und Rinder sind von gu
tem Schlag nur Pferde sind spärlich vertreten Auch das
Kameel ist ungleich theurer als in Wadai und kostet 20
bis 25 Thaler Die Landesmünzs besteht in Stücken
schlechten BaumwollenzeugeS In Bornu bildet der öster
reichische Theresienthaler die offizielle Landesmünze Das
Reich ist in regelmäßige Verwaltungsbezirke eingetheilt und

zerfällt in 5 Provinzen diese wieder in Kreise und letztere
in Gemeinden

Auch die Kriminaljustiz ist nicht übel Darfur hatte
sich früh zum Staate herausgebildet und seine Geschichte
ist sehr interessant leider bleibt in diesem vorläufigen Be
richt kein Platz hierfür Der vorletzte König regierte 33
Jahre als ziemlich friedliebender und ehrenhafter Mann
Sein jüngster Sohn und Nachfolger war mannhaft wenn
auch nicht gut unterrichtet nach 1 /,jähriger Regierung
verlor er bei der Abwehr gegen den Einfall des Freibeuters
Sefer Pascha Regierung und Leben

Vor diesem traurigen Ereigniß hatte Dr Nachtigal
Darfur bereits verlassen zu seinem Glück denn sonst
hätte man ihm beim Einfall der egyptischen Schaaren sicher
als Spion das Lebenslicht ausgeblasen

Nach einem mühseligen vierzehntägigen Zuge gelangte
unser Wanderer nach el Obed und von da nach anderen
egyptischen Plätzen Jetzt erst befand er sich wieder an den
Grenzen der Kulturwelt Post und Telegraph beförderten in
Eile seine Korrespondenz mit der Heimath er fand Brod
und Hülfe hörte zum ersten Male wieder die trauten Klänge
der langentbehrten Muttersprache und wuroe mit der Nach
richt von dem gigantischen Kampfe überrascht der Deutsch
land so groß gemacht

Ich befand mich wieder in der Heimath so schloß
Dr Nachtigal seinen Bericht und seine Stimme zitterte
leicht vor Erregung Wenn ich hier sehe was in meiner
Abwesenheit von besseren Männern dem Vaterlands geleistet
wurde so blicke ich beschämt auf meine Reisen zurück Wie
wenig es aber auch immer sei was ich der geographischen
Forschung geleistet so darf ich doch sagen ich suchte auch
in diesen fernen Ländern dem deutschen Namen der deut
schen Wissenschaft und auch dem deutschem Muthe Ehre zu
machen

Der enthusiastischste Beifall des Auditoriums strömte
dem verdienstvollen Forscher zu
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Die Umschreibung der älteren Sparkasseneinlagen wird im Juui ttd zwar
vom 3 ab während der Vormittagsstunden für die Scheine der früherm Sparkassen
gesellschaft und für Bücher bis 10,000 fortgesetzt werden

Das Direetorium der städtische Sparkasse

Brutale Excesse
durch Werfen von Steinen in die Fenster der
Wohnungen und hierdurch herbeigeführte Ver
letzungen sind jetzt an der Tagesordnung

Ein solcher wurde am 8 d M Abends
gegen 11 Uhr in der Wuchererstraße 8b ver
übt und eine Dame dabei beschädigt

Ich bitte um Beihülfe zur Ermittelung
dieser Strolche

Halle den 10 Juni 1873
Der Staatsanwalt

Steckbrief
Der Kellner Friedrich Emil Theuriug

aus Leipzig 18 bis 19 Jahr alt untersetzter
Statur schwarzlockig mit pockennarbigem Ge
sicht langer Nase und stechenden Augen be
sonders kenntlich durch eine Narbe am Halse
und eine ein Frauenzimmer darstellende Täto
wirung auf einem Arme welcher verdächtig
ist am 6 d Mts zu Rothenburg im Schüt
zenhause eine seinem Reisegefährten gehörige
schwarzlederne mit einem Schlosse und gel
bem Messingbleche versehene Reisetasche dem
Schützenhauswirth abgeschwindelt zu haben
wird der Vigilanz der Behörden empfohlen
und um dessen Verhaftung gebeten

In der Reisetasche befanden sich ein Paar
graue englischlederne Hosen an der Vorder
seite der Beine durch ein eingesetztes Stück
kenntlich eine gerippte weiße Piquvweste eine
braune Joppe zwei neue weißleinene unge
zeichnete Hemden ein weißes Vorhemdchen
ein grüner und ein hellblauer Shlips ein
Kamm ein weißleinenes Taschentuch und ein
Handtuch

Halle den 9 Juni 1873
Der Staatsauwalt

Eine Wohnung
von 3 St 3 K und Zubehör 1 Etage ist
zum 1 Juli zu vermiethen Zu erfr in der
Papierhandlung Leipzigerstraße 11

Eine Wohnung für 2 3 Leute Unterpl 4
M Stube zu vermiethen Bockshörner 7

In b Geschäftslage ist die sehr große Bel
etage zu Geschäft und Comtoir bestens ge
eignet zum 1 October v 1 Juli zu ver
miethen

Näheres in der Exped d Bl
Wegen Domicilveränderung des jetzigen

Miethers ist eine herrschaftliche Wohnung
von 4 St 4 K und Zubehör zum 1 Juli
oder 1 October zu beziehen

DeSgl eine helle freundliche Wohnung v
2 St 2 K zum 1 Oct gr Ulrichsstr 6

Eine herrschaftliche neu eingerichtete Woh
nung Mitte der Stadt ist zum 1 Juli für
den jährlichen Preis 73t Mark zu vermie
then Näheres

Sch meerstraße 30 im Laden

Eine Wohnung von 3 Stuben 3 Kamm
Küche Entree nebst Zubehör ist zu vermiethen
und zum 1 October zu beziehen

Steinweq 36 I
Eine Parterre Wohnung von Z heizbaren

Zimmern nebst Zubehör Preis 12V A ist
sofort zu vermiethen Lindenstraße 7

Eine gr Wohnung ans Verlangen auch
Niederlage und Comtoir ist zum 1 October
zu beziehen Rannische Straße 16

F Herbst
Eine Wohnung St K K Preis 43

zum 1 Juli zu beziehen Zu erfragen
Bärgasse 9 Hos II

Stube mit 2 Kammern ist mit oder ohne
Möbel zu Michaelis zu vermiethen

Giebichensteiner Burgstraße 2V

Ein massiver gewölbter Raum passend zu
Niederlage oder Werkstatt ist zum 1 Octbr
zu ve rmiethen Brüderstraße 4

Große Märkerstraße 7 hohes Parterre ist
eine möbl Wohnung zu vermiethen und so
fort zu beziehen

Gut möbl Zimmer auf Wunsch mit Kost
sofort zu beziehen kl Brauhausgasse 13 II

Möbl Wohnung z 1 Juli zu vermiethen
Brüderstraße

Entree 2 St Küche und Zubehör zum
1 October c an eine einzelne Dame
zu vermiethen Mittelstraße 6

2 freundlich gelegene Hof Wohnungen mit
Wasserleitung jede zu 100 H zu vermiethen
und sofort zu beziehen

neue Promenade 14

Garcon Logis mehrere Zimmer oder ge
theilt zum 1 Juli billig zu vermiethen

Auskunft ertheilen Herr Conditor Schön
Steinstraße 33 und Herr Buchb Lutsche
Sophienstraße 6

Möbl Stube u K zu vermiethen
gr Märkerstraße 27 II

Her ren fi nden Logis und Kost Harz 48 I
Anst Schlafstelle m K ar UlrichSstr 18
Anst Schlafstelle kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle m K Schulberg 8 I
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichpstc 13
Anst Schlafstelle m K Spitze 20 I
An st Schlafstelle Schulberg 8 II
Anst Schlafstelle Leipzigerstraße 44
Anst Schlafstellen Feldstraße 1

Anst Schlafstellen m K Zenkergasse 3

Fr mövl Stube an 1 oder 2 Herren ist
sofort zu vermiethen

A Appeurodt gr Ulrichestraße 30
Logis f e anst M Breitestr 39 H I
Freundlich möbl Stube u K Trödel 17

Anst Schlafstelle m K MartinSq 18,H I

Anst Schlafstelle Brunnenplatz 3
Anst Schlafstelle m K Brunnenpt 9 I
Anst Schlafstellen m K Landwftr 12 p
Anst Schlafstelle m K önigSft 17 H II
Anst Schlafstelle Ratbhausaasfe 13 I

Möbl Wohnung kl Ulr chSstr 1b II Anft Schlafstelle m K Töpfecplan S

Kl Stübchen f anst H Hospitalsplatz 6
EinIchöneS Sommerstübchen mit od ohne

Möbel zu vermiethen Ludwigsstraße 13
Frdl möbl Stube sofort Trödel 14

Kleine möbl Wohnung für einen Herrn
zu vermiethen Schülershof 2

Zwei gut möbl Stuben mit Schlafkabine
sowie mit oder ohne Burschengelaß sofort
zu beziehen Leipzi gerstraße 12

Fr möbl Zimmer an einen Herrn zu ver
miethen Leipzigerstraße 91 Hof r I

Anst Schlafstelle St u K alt Markt 33
Anst Schlafstelle m K Schülershof 4
Anst Schlafstellen Landwehrftratze 13 H

Anst Schlafstelle m K N eme yerstr 10 H

2 anst Schlafstellen mit oder ohne Kost
Krausenstraße 2 bei Frehbergs Garten

Schläfst m K Moritzkirche 3 Hof Part

Möbl Stube u K Mittelstraße 14 I
Möbl Stube u K sofort zu vermiethen

SchülerShos 12 pt

Frdl möbl Stube sofort an einen anst
Herrn zu vermiethen Leipzigerstr 44 II

Möbl Zimmer sofort Herrenstrahe 12 pt
Fr möbl Stube und Kammer sofort zu

vermiethen Leipzigerstr 79
Möbl Stube u K gr Sandberg 3
Fein möbl Stube u K zu vermiethen

alter Markt 7 Hof l
Möbl Stube u K Rathhau sg 14
Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren fof

zu vermiethen Schmeerstraße 19

Familien Nachrichten
Entbindungs Auzeige

Freitag den 11 d Mt Nachmittag
wurde unS ein kl iner Junge geboren DieS
Freunden und Bekannten zur Nachricht

M Dauueuberg u Frau
Geiststr 67

Todes Anzeige
Gestern starb nach längeren schweren Leideu

unser lieber Vater Schwieger und Groß
vater der Schuhmachermeister

Heinrich Wegel zu Lobenstei
im Alter von 62 Jahren er folgte seiner
vor 4 Monaten verstorbenen Frau unserer
lieben guten Mutter nach was wir tiefbetrübt
hiermit anzeigen

Halle und Apolda den 11 Juni 1873
Die tiefbetrübteu Hinterbliebenen

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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